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DIE BÖRSE
Für 6-mal im Jahr werden ehrenamt-
liche GemeindebriefeausträgerInnen 
gesucht:

Im Gebiet der Paulusgemeinde:
Birkenauer Talstraße (ca. 30 Hefte)
Kißlichstraße (6 Hefte)
Vogesenweg (3 Hefte)
Hermannstraße (11 Hefte)

Im Gebiet der Petrusgemeinde:
Viernheimer Straße 1-25
(ca. 11 Exemplare)
Weststraße (ca. 10 Exemplare)

Lust und Zeit?
Einfach in den Pfarrämtern melden!

Aktion „Frauenheld Sein“
der Diakonie

Hilfsnetzwerk
gegen Zwangsprostitution

Jedes Jahr werden schätzungsweise 
30.000 junge Frauen und Mädchen 
gegen ihren Willen und mit körperlicher 
und seelischer Gewalt nach Deutsch-
land geschleppt und dazu gezwungen 
als Prostituierte zu „arbeiten“. Das ist 
leider keine Randerscheinung, denn 
erstens kaufen etwa zehn Millionen 
Männer in Deutschland regelmäßig Sex 
und zweitens ist Baden durch seine 
besondere Lage als Grenzland zur 
Schweiz und zu Frankreich eine Region, 
in der dieses Problem besonders virulent 
ist.
Die Diakonie Baden tut etwas dagegen, 
sie baut ein Hilfsnetzwerk auf, das den 
Frauen in ihren Notlagen hilft, indem 
sie sie berät, ihnen Schutzräume bietet, 
und bei der sicheren Heimreise (meist 
nach Osteuropa) unterstützt. Ergänzend 
dazu arbeiten wir im Rahmen der Akti-
on „Hoffnung für Osteuropa“ daran, 
durch Information und Aufklärung die 
jungen Frauen vor den Machenschaften 
der Menschenhändler zu warnen.
Eine besondere Schwierigkeit für die 
Arbeit der Diakonie Baden besteht 
darin, die oft völlig verängstigten und 
regelrecht gefangen gehaltenen Frauen 
zu „finden“, die kaum selbst den Weg 
zu einer Beratungsstelle gehen kön-
nen.

Mozart
Alemannischer Übername zu alemannisch motzen, motschen „im Schlamm 
herumrühren, unsauber arbeiten“ und der aus dem Namenwort harti entstan-
denen Endung -hard/-hart. Mit dieser Endung wurden häufig Spottbezeich-
nungen gebildet, z. B. auch mittelhochdeutsch nithart »neidischer, missgünsti-
ger Mensch; Teufel« (vgl. Neidhard). 
Der Vater des Komponisten Wolfgang Amadeus Mozart (18. Jh.) stammte aus 
Augsburg, wo der Name Mo(t)zhart schon seit dem 14. Jh. bezeugt ist: anno 
1331 Heinrich Motzhart, anno 1551 Stoffel Motzhart.
Aus: Duden, Familiennamen. Mannheim 2005.

Als Instrument, das dazu dienen soll, 
Fälle von Zwangsprostitution zu entde-
cken und zu melden, möchte ich Ihnen 
die neue Homepage www.frauenheld-
sein.de der Diakonie Baden vorstellen, 
die sich in Ansprache und Anmutung 
bewusst an Männer richtet, die ihre 
Verantwortung ernst nehmen wollen 
und so auf eine gute Weise zu „Frauen-
Helden“ werden können. 
Meine Bitte an Sie: Unterstützen Sie die 
Aktion „Frauenheld Sein“ der Diakonie, 
indem Sie die Homepage selbst kennen-
lernen und soweit wie es Ihnen möglich 
ist, dafür werben. Wir stellen Ihnen 
dafür gerne Postkarten mit dem ent-
sprechenden Motiv in beliebiger Stück-
zahl zur Verfügung. 
Und machen Sie auch auf die Spenden-
aktion der Diakonie Baden für die 
Kampagne gegen Zwangsprostitution 
aufmerksam! Ab sofort ist nämlich eine 
entsprechende Spendenhotline einge-
richtet: Mit einem Anruf auf 0900 1 22 
66 99 kann man anonym und automa-
tisch und schnell 5 Euro/Anruf spenden 
und unterstützt damit die Arbeit mit 
und für Zwangsprostituierte in Baden. 
(Achtung: Spende nur aus dem Festnetz 
der Deutschen Telekom AG heraus mög-
lich!)

Einladung
zum Bezirksfrauentag 2006

„Unser Christsein wird heute nur in 
zweierlei bestehen: Im Beten und Tun 
des Gerechten unter den Menschen.“

Dieser Satz stammt von Dietrich 
Bonhoeffer, dem Pfarrer, Theologen 
und Widerstandskämpfer im 3. Reich, 
der für seinen Widerstand in den 
letzten Kriegstagen hingerichtet 
wurde. Dieses Jahr wäre Dietrich 
Bonhoeffer 100 Jahre alt geworden.

So freuen wir uns, dass wir als 
Referenten für den Bezirksfrauentag 
am 13. Juli ab 14.30 Uhr im Weinhei-
mer Martin-Luther-Haus Pfarrer Dr. 
Herbert Anzinger aus Heddesheim 
gewinnen konnten. Er wird den 
Lebensweg Bonhoeffers anhand von 
Bonhoeffers Beschäftigung mit dem 
Thema „Kirche“ nachzeichnen und 
damit den biographischen Überblick 
mit dem Einblick in das theologische 
Werk Bonhoeffers verbinden.

Abschluss des Tages wird um 16.45 
Uhr ein Gottesdienst in der Peterskir-
che sein.

kurz und knapp
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10 Neues Internetangebot
www.gottesdienste.de

Gottesdienst zum
Frauensonntag

Der Frauensonntag fällt dieses Jahr 
auf den letzten Sonntag in den Som-
merferien (17.09.2006). Deshalb wol-
len wir schon frühzeitig mit den Vor-
bereitungen beginnen. Beim nächsten 
Treffen des Frauentrefffs “Eva-Maria” 
am 13. Juni, wird es eine Bibelarbeit 
zum Text des Frauensonntags geben. 
Zu diesem  Abend möchten wir alle In-
teressierten einladen, ganz besonders 
aber auch diejenigen, die gerne beim 
Gottesdienst zum Frauensonntag mit-
wirken möchten.
Den Abend am 11. Juli wollen wir dann 
für konkrete Vorbereitungen zum Got-
tesdienstablauf am Frauensonntag 
nutzen. Wir sind gespannt, wie in die-
sem Jahr das Team zur Vorbereitung 
aussehen wird. Trauen Sie sich, und 
kommen Sie dazu!
Wir treffen uns an den oben genannten 
Terminen jeweils um 20:00 Uhr in der 
Scheffelstraße 4 (Pfarrhaus Paulus). 
Übrigens, den Text zum Frauensonntag 
finden Sie bei 1. Thessalonicher 1,2-10.

Wer nach dem Gottesdienst rätselt, 
warum die Altardecke manchmal vio-
lett und manchmal grün ist, findet ab 
sofort im Internet die Antwort. Infor-
mationen rings um den evangelischen 
Gottesdienst für Theologen und inter-
essierte Laien bietet ein neuer Inter-
netauftritt der EKD. Unter der Adresse 
www.gottesdienste.de wurde Wis-
senswertes und Anregungen für die 
Gestaltung von Gottesdiensten zusam-
mengestellt. Der Besucher der Internet-
seite erfährt zum Beispiel, warum der 
Liturgische Kalender ein unerlässliches 
Arbeitswerkzeug für Pfarrerinnen und 
Pfarrer ist oder wie die Bibelstellen für 
Predigten, Lesungen oder die Lieder 
den entsprechenden Sonntagen im 
Kirchenjahr zugeordnet werden.

Wer hilft?
Ev. Nachbarschaftshilfe
sucht dringend Mitarbeiter
Die Nachbarschaftshilfe der evange-
lischen Gemeinden Weinheims ist auf 
der Suche nach MitarbeiterInnen für 
Betreuungen. Die Palette der Tätig-
keiten reicht von Besuchs- und Be-
treuungsdiensten über Babysitten bis 
hin zu Wäschepflege. 
Wenn Sie zwischen 2 und max. 10 
Stunden pro Woche Zeit haben und 
gerne etwas Sinnvolles tun möchten, 
dann melden Sie sich doch im Büro der 
Nachbarschafshilfe in der Hauptstraße 
1. Dort erhalten Sie auch weitere In-
formationen zu den Einsätzen und zur 
Bezahlung.
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag 8 - 11 Uhr und 
Mittwoch 17 - 19 Uhr.
Telefon 06201 12737
(gerne auch auf den Anrufbeant-
worter, Rückruf folgt)

Wir feiern den 250. Geburtstag von 
Wolfgang Amadeus Mozart dieses Jahr 
gleich mit zwei großen Konzerten am 
2. Juli und am 14. Oktober in der Pe-
terskirche.
Alle, die mitfeiern wollen, können am 
2. Juli mit einem Glas Sekt auf den 
großen Musiker anstoßen, wenn die 
Kantorei zum Konzert einlädt. Der in 
Rundfunkkreisen bekannte Pfarrer und 
Kirchenmusiker Hartmut Handt mo-
deriert den Abend, an dem einige der 
schönsten geistlichen Werke Mozarts 
auf dem Programm stehen. So erklingen 
die „Vesperae solennes de confessore“, 
die das bekannte „Laudate Dominum“ 
beinhaltet, die Motette „Exsultate, ju-
bilate“ sowie kleinere von  Mozart für 
den Gottesdienst komponierte Werke. 
Solistin des Abends ist Steffi Sieber 
(Sopran), es singt die Kantorei an der 
Peterskirche begleitet von der Kur-
pfalzphilharmonie unter der Leitung 
von Anne-Christine Langenbach.

Das Konzert beginnt um 18.00 Uhr, 
Einlass ab 17.15 Uhr.
Karten ( VvK 13.- und 8.- Euro, Abend-
kasse 15.- und 10.- Euro) gibt es im 
Vorverkauf beim Musikhaus Metz ab 
Anfang Juni. Natürlich ist darin das 
Glas Sekt zum Anstoßen in der Kon-
zertpause enthalten!
Vormerken sollten sich alle Mozart-
Freunde und solche, die es werden 
wollen, auch den Termin am 14. Okto-
ber, wenn sich zur Aufführung der Cre-
do-Messe über 300 Sänger und Sän-
gerinnen aus dem ganzen Bezirk an-
lässlich des ökumenischen Dekanats-
chortags treffen und gemeinsam das 
Konzert gestalten. Außerdem wird im 
Anschluss daran der Film „Amadeus“ in 
der Kirche zu sehen sein.

Mozart in der Peterskirche
geistlich - göttlich - glaubensnah
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Der Tag der Feier zur Eröffnung der 
Diakoniesammlung schließt mit einem 
Abendsterngottesdienst, der um 18.00 
Uhr in der Peterskirche beginnt. Mit-
glieder der Gemeinden musizieren 
Musik des Barock, u.a. von Joseph 
Boismortier und Marin Marais. Neben 
einem Klaviertrio wird Musik für Block-
flöte und Continuo zu Hören sein. 

Abendstern
am 18. Juni

Die Pflege eines Angehörigen führt oft 
zu außergewöhnlichen körperlichen 
und seelischen Belastungen. Mit dem 
vom Diakonischen Werk Weinheim 
angebotenen Gesprächskreis  haben 
Pflegende die Möglichkeit, sich in ge-
schützter Atmosphäre mit anderen Be-
troffenen auszutauschen. Die Gruppe 
wird von einer sozialpädagogischen 
Fachkraft geleitet. 
Orientiert an den Interessen der Teil-
nehmer wird in Abständen über im 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige
„Die Pflegenden pflegen“

Der Posaunenchor an der Peterskirche 
lädt zu einem festlichen Bläserkonzert 
am Donnerstag, 27. Juli, 20.00 Uhr 
bei schönem Wetter auf den Vorplatz 
der Peterskirche ein. Festliche und 
fröhliche Bläsermusik gespielt von 
Posaunenchor und Jungbläsern wird 
den Abend füllen. Anschließend ist 
Gelegenheit gemütlich zusammen zu 
sitzen und den Sommer zu genießen. 
Bei schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung in der Peterskirche statt.

Pflegebereich wichtige Themen refe-
riert.
Der Gesprächskreis trifft sich jeden 
zweiten Mittwoch im Monat von 
15.00-17.00 Uhr im Gruppenraum des 
Diakonischen Werkes. Interessierte 
sind herzlich eingeladen. Um Voran-
meldung wird gebeten! Diakonisches 
Werk Weinheim, Rote Turmstr.10 Tel. 
06201/90290

Bläserserenade

Auch in diesem Jahr werden die Mitt-
wochabende im Juni und Juli der Orgel-
musik gewidmet sein. Der Weinheimer 
Orgelsommer soll junge Talente för-
dern und ihnen die Möglichkeit geben, 
sich an einem besonderen Instrument, 
wie unserer Orgel, einem interessierten 
Publikum vorzustellen. Bereits im letz-
ten Jahr begeisterten Studentinnen 
und Studenten der Hochschule für 
Kirchenmusik in Heidelberg mit Orgel-

Weinheimer
Orgelsommer

konzerten mit farbigen Programmen 
auf äußerst hohem Niveau.
Der Orgelsommer beginnt am 21. Juni 
um 20.00 Uhr mit einem Konzert 
der Weinheimer Organistin Marketa 
Reindlova. Weitere Termine: jeweils 
Mittwoch, 28.6.- 2.8., um 20.00 Uhr, 
ausgenommen ist der 5. Juli (WM-
Halbfinale).
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Am Samstag, den 22. Juli, ist der Wein-
heimer Kammerchor zu Gast in der 
Peterskirche. Mit der „Missa creolla“ 
musiziert der Chor ein bekanntes und 
beliebtes Werk, das sicher viele Zuhö-
rer anziehen wird.  Unter der Leitung 
von Juliane Oberst singt der Chor dar-
über hinaus weitere Werke modernerer 
spanischer Komponisten. Das Konzert 
beginnt um 20.00 Uhr.

„Missa creolla“
mit dem Weinheimer
Kammerchor
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Solidaritätsmarsch 2006

9. Juni
„Zu Gast bei Wein-
heimer Freunden“

Es gibt auf der Welt eine Sprache, 
die alle sprechen und das ist Fußball. 
Zur Fußballweltmeisterschaft wird 
Deutschland Gastgeber der Welt sein. 
In der momentanen gesellschaftlichen 
Diskussion ist es wichtig, dass das 
friedliche Miteinander auf der einen, 
unseren Welt, die gemeinsam „Fußball 
spricht“, vorgelebt wird.
Somit sind Sie, Ihre Familie und Ihre 
Freunde herzlich einladen, mit vielen 
Fans gemeinsam die Eröffnung der Fuß-
ballweltmeisterschaft am 9. Juni 2006 
in den Räumlichkeiten der Weinheimer 
Mevlana Moschee zu schauen und ge-
meinsam der deutschen Nationalmann-
schaft gegen Costa Rica die Daumen zu 
drücken. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt sein. Seien Sie am 9. Juni 2006 
zu Gast bei Weinheimer Freunden!

„Die schönste Nebensache der Welt”, sei 
laut Bischof Wolfgang Huber, der Vor-
sitzende des Rates der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD), der Fuß-
ball und das im Sommer geplante Fest 
dieser „schönsten Nebensache“ sei ein 
Anlass, „Gott zu loben“ und die Men-
schen daran zu erinnern, dass Fußball 
ein starkes Stück Leben und ein wun-
derbares Spiel sei – nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. Und das möchten 
wir mit Ihnen gemeinsam tun.
Die evang. Bonhoeffergemeinde in 
Hemsbach lädt in Kooperatopn mit dem 
evang. Kirchenbezirk Ladenburg-Wein-
heim am WM-Endspiel-Tag, dem 09. 
Juli, alle recht herzlich ein: Unter dem 
Motto „Gott zu Gast im Stadion“ sind 
alle evangelischen Gemeinden zwischen 
Schriesheim und Laudenbach, zwischen 
Weinheim und Ilvesheim ab 15 Uhr will-
kommen, um diesen besonderen Tag ge-
meinsam zu verbringen. Schnappen Sie 
sich Ihr Fahrrad und kommen Sie zur 
größten Straußenwirtschaft im Bezirk. 
Abschluss des Tages wird ein Abend-
gottesdienst sein sowie das Betrachten 
des WM-Endspiels auf Leinwand im 
Bonhoeffer-Gemeindezentrum.

Das Katholische Dekanat Weinheim und 
das Evangelische Dekanat Ladenburg-
Weinheim riefen am 1. April zu einem 
Solidaritätsmarsch auf. Dieses Jahr lie-
fen ca. 60 Menschen, zu Gunsten des 
Babyhospitals in Bethlehem und der 
Freezone Straßenkinder in Mannheim, 
mit.
Der Höhepunkt des Marsches war ein 
Besuch in der Moschee.
Dort wurde, nach einem herzlichen 
Willkommen und einer großen Füh-
rung durch die Moschee, den Projekten
100 EUR gespendet. Diese Spende wur-
de vom Iman, Herrn Ünal, und Herrn 
Öxel im Namen der muslimischen Ge-
meinde den Veranstaltern überreicht.
Insgesamt gingen bisher ca. 2500 EUR 
Spendengelder ein. Es besteht noch 
immer die Gelegenheit, die beiden Pro-
jekte finanziell zu unterstützen.
Kath. Dekanat Weinheim 
Solidaritätsmarsch 2006 
Kontonummer 33 761 33
Volksbank Weinheim BLZ 670 923 00

Rückblick:
Solidaritätsmarsch 
2006

9. Juli
„Gott zu Gast
im Stadion“


